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1 Einleitung 
 
Bei der Durchsicht der Crinoidenbestände im Nationaal Nastuurhistorisches Museum Naturalis, Leiden, Nieder-
lande, am 20. November 2007, lagen dem Verfasser auch einige Kelche und Kronen aus der Gruppe der Cupres-
socrinidae aus dem spanischen Devon vor. Darunter befindet sich auch eine fast vollständige Krone von Huergas 
de Gordon, Provinze Leon, Kantabrisches Gebirge, die aus der Portilla Formation, Givetium, stammt. Dieses 
Stück ist der Anlass, sich erneut mit dem Status von Cupressocrinites townsendi auseinander zu setzen.  
BATHER, 1914 beschreibt diese Art auf Basis des im Museum of Natural History in London deponierten Typus 
neu. Seine Beschreibung läßt allerdings einige Fragen offen, die in der nachfolgenden Arbeit besprochen werden 
sollen.     
 
Kurzfassung: Der Status von Cupressocrinites townsendi (KOENIG, 1825) wird anhand von Fossilmaterial aus 
der Eifel und Nordspanien untersucht. Dieses Taxon muß nach einem systematischen Abgleich mit Cupressocri-
nites scaber (SCHULTZE, 1866) und Cupressocrinites elongatus GOLDFUSS, 1839 als selbstständige Art unter 
den Cupressocriniten erhalten bleiben. Der Locus typicus von Cupressocrinites townsendi ist wahrscheinlich das 
Straßenprofil bei Huergas de Gordon (Kantabrisches Gebirge). Das Stratum typicum ist damit vermutlich Portil-
la Formation, Oberes Givetium. Erstmals wird der Holotyp von Cupressocrinites townsendi (Holotyp im Muse-
um of Natural History, London, Katalognummer E. 5264 ) fotografisch dargestellt.  
 
Abstract: The systematic position of Cupressocrinites townsendi (KOENIG, 1825) is examined on the basis of 
fossil material from the Eifel-Hills and northern Spain. This Taxon must be preserved after a systematic com-
parison with Cupressocrinites scaber (SCHULTZE, 1866) and Cupressocrinites elongatus GOLDFUSS,1839 as 
an independent kind under Cupressocrinites. The locus typicus from Cupressocrinites townsendi is probably the 
street profile near Huergas de Gordon (Cantabrian Mountains) and the stratum typicum assumedly Portilla for-
mation, Upper Givetian. For the first time the holotyp of Cupressocrinites townsendi (Holotyp in the Museum of 
Natural History, London, catalogue number E.5264) is photographically shown. 
 
Resumen: Se examina la posición sistemática de Cupressocrinites twonsendi (KOENIG, 1825), a partir de 
ejemplares de la zona del Eifel y del Norte de España. Después de una comparación con Cupressocrinites scaber 
(SCHULTZE, 1866) y Cupressocrinites elongatus (GOLDFUSS, 1839), se llega a que éste taxón debe ser man-
tenido como independiente. El locus typicus de Cupressocrinites townsendi, probablemente es el perfil de carret-

era inmediatamente al sur de Huergas de 
Gordón (León, España) y el estrato típico 
la Formación Portilla del Givetiense 
superior. Por primera vez se muestran 
fotografías del holotipo de 
Cupressocrinites townsendi, conservado 
en el Museo de Historia Natural de 
Londres, con el número de catálogo 
E.5264. 
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←  Textfigur 1: Kelchschema von  
Cupressocrinites nach SCHULTZE, 
1866:127, Textfigur 1 in der Tafelkenn-
zeichnung geändert; Legende: schwarz = 
RR.  

 



Der Status von  
Cupressocrinites towndsendi (KOENIG, 1825) 
 
 

2

2 Systematik 
Klasse Crinoidea J. S. MILLER, 1821 

Inadunata WACHSMUTH & SPRINGER, 1885 
Cladida MOORE & LAUDON, 1943 

Unterordnung Poteriocrinina JAEKEL, 1918 
Überfamilie Cupressocrinitacea C.F. ROEMER, 1854   

Familie Cupressocrinidae C.F. ROEMER, 1854 
Gattung Cupressocrinites GOLDFUSS, 1831 

 
Typus-Art Cupressocrinites crassus GOLDFUSS, 1831 

 
Stratigraphische Reichweite der Gattung  Unterdevon – Oberdevon 

 
Cupressocrinites townsendi (KOENIG, 1825) 

Textfig. 2a-d, 4, 5a- 
 

*1825 Encrinus townsendi      KOENIG, S. 4, Fig. 97 
1914 Cupressocrinites townsendi  BATHER, 1914, S. 397, Figs. 1-2. 
1938 Cupressocrinus elongatus     BERGOUGNIOUX, S. 63-68, Fig. 1 
1962 Cupressocrinites spec. aff. C. Townsendi BREIMER, S. 164-166, Taf. 16, Fig. 6-7 
 
Locus typicus und stratum typicum: Die Fundort-Angabe „Hispania“ von KOENIG ist faktisch wertlos. 
BATHER, 1914:400-401 bemüht sich anhand von Reiseangaben KOENIG´s die Fundregion einzugrenzen. Er 
kommt zum Schluß, daß der Typus aus Asturien stammt und zwar aus der näheren Umgebung von Peran. Der 
Verfasser konnte sich anhand umfangreicher Aufsammlungen von Fernando Gómez LANDETA und Emilio 
QUIRÓS GONZALEZ davon überzeugen, daß an diesem Fundpunkt Cupressocrinites townsendi nicht vor-
kommt. Stücke liegen lediglich aus dem Kantabrischen Gebirge vor und zwar von dem großflächig aufgeschlos-
senen Straßenprofil bei Huergas de Gordon. Dieses Profil ist ausführlich in dem Guidebook of the Field Trip 
anlässlich des Treffens der internationalen Subkommission für Devon-Stratigraphie 1979: 17 (Section No. 4) 
beschrieben. Als vermuteter Stratum typicum wäre damit Portilla Formation, Oberes Givetium, anzunehmen.       
 
Holotyp: Der Holotyp von Cupressocrinites townsendi liegt unter der Katalognummer E. 5264 in den Beständen 
des Museum of Natural History, London.   
 
Material: Neben dem Typus liegt eine fast vollständige Krone in den Beständen des Nationaal Nastuurhistori-
sches Museum Naturalis, Leiden, Niederlande (Box M / F / XC // 15; Slg.-Nr. RGM 352.656). Weitere mehr 
oder minder vollständige Exemplare befinden sich in der Kollektion von Fernando Gómez LANDETA, Oviedo.  

 
Diagnose: BATHER, 
1914:399-402 beschreibt 
den Typus detailliert. 
Insofern kann auf seine 
Diagnose verwiesen 
werden.    
 
← Textfigur 2a-d: Holotyp 
von Cupressocrinites 
townsendi (KOENIG, 
1825); Textfigur 2a und 2b: 
Auseinandergesägtes 
Armbündel des Holotypus; 
Textfigur 2c: das gedrückte 
Armbündel von oben; 
Textfigur 2d: Original-
etikett des Natural Museum 
of Natural History, London 
(das Copyright für diese 
Fotos liegt beim Natural 
Museum of Natural 
History!).   
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Beschreibung: Bei dem Holotypus handelt es sich um ein verhältnismäßig schlecht 
erhaltenes, deformiertes Armbündel ohne Kelch. Das Stück wurde von BATHER 
anscheinend zu Bestimmungszwecken in zwei ungleiche Hälften gesägt.  
 
↓ Textfigur 3: Cupressocrinites scaber (SCHULTZE, 1866) aus der Kollektion von Harald PRESCHER, Kerpen 
Horrem (Junkerberg Formation, Eifelium; Prümer Mulde, Eifel).  
 

BATHER erwähnt als ein wesentli-
ches Merkmal von  Cupressocrinites 
townsendi, daß dieses Taxon über ein 
sehr feines, dichtes Netz von hierogly-
phen-ähnlichen Leisten verfügt, die 
aber nicht wie bei Cupressocrinites 
elongatus überwiegend tuberkelartig 
ausfallen. Dieses Merkmal scheint 
erhaltungsbedingt beim Holotyp aber 
nur an wenigen Arm-Partien unterge-
ordnet ausgebildet zu sein, wie dies 
Textfigur 2a-b zeigt. Daß diese jedoch 
auf der gesamten Oberfläche  - wie 

von BATHER beschrieben - vorhanden sind, belegt ein Stück aus dem Kantabrischen Gebirge, das in Textfigur 
5a-b abgebildet ist. Die Ausbildung der Leisten und die Form der Brachialsegmente erinnert stark an die von 
Cupressocrinites scaber (SCHULTZE, 1866) (vergleiche Textfigur 3). Dieses Taxon bleibt aber von den Di-
mensionen wesentlich kleiner, was sowohl Stücke aus der Eifel als auch von der asturischen Küste (vergleiche 
HAUSER & LANDETA, 2007:Taf. 1, Fig. 8-8a) belegen.   
 
Bei Cupressocrinites elongatus sind die Tuberkel zu unregelmäßig geformten Leisten ausgebildet, jedoch ent-
steht bei diesem Taxon nie so eine feine Netzstruktur wie bei Cupressocrinites townsendi (vergleiche Textfigur 
6a-f).  
Weiterhin sind die breiten, sehr massiv wirkenden Brachialglieder von C. townsendi als deutliches Unterschei-
dungsmerkmal zu dieser Art zu sehen.      
 
↓ Textfigur 4: Idealisierter Holotyp von 
Cupressocrinites townsendi (KOENIG, 
1825) nach einer Zeichnung von 
BATHER, 1914:398, Fig. 1. 

↑ 

Textfigur 5a-b ↑: Cupressocrinites townsendi (KOENIG, 1825) vom Stra-
ßenprofil in der Nähe der Ortschaft Pola de Gordon, Kantabrisches Gebirge, 
Nordspanien); Nationaal Nastuurhistorisches Museum Naturalis,  
Leiden, Niederlande, Box M / F / XC // 15, Slg.-Nr. RGM 352.656, Maße: 

Kronenhöhe = 9,2 cm, Armhöhe = 7,1 cm, Kelchdurchmesser = 4,3 cm; Textfig. 5b: Vergrößerung der Armober-
fläche.  
  
Insofern bleibt kein Zweifel, Cupressocrinites townsendi weiterhin als selbständige Art unter den Cupressocrini-
ten zu führen. Diese Art ist als Sonderform anzusehen, deren Kelchmorphologie (insbesondere Form) der von 
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Cupressocrinites elongatus nahe kommt, von den Verzierungen der Kelchoberfläche 
eher denen von Cupressocrinites scaber entsprechen.  
 
↓ Textfigur 6a-f: Cupressocrinites elongatus GOLDFUSS, 1839; Textfigur 6a: 
Kollektion HAUSER; Textfigur 6b: Kollektion Gebrüder HEIN; Textfigur 6c: Kollektion STUMP; Textfigur 6d: 
Kollektion Museum Gerolstein; Textfigur 6e: Kollektion HAUSER; Textfigur 6f: Kollektion: Senckenberg-
Museum.        . 
 

 
 
Zur stratigraphischen Verbreitung der Cupressocriniten 
 
Erstaunlich, sind die nicht zu verkennenden Übereinstimmungen der Cupressocriniten aus dem Mitteldevon der 
Eifel, dem Heilig-Kreuz-Gebirge, Polen, und dem von Nordspanien. Um dies zu verdeutlichen, werden in der 
nachfolgenden Tabelle typische Stücke vorgestellt:  
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Ftd.-
Nr. 

Art Asturien (A) und Leon (L) (Nord-
spanien) 

Heilig-Kreuz-Gebirge (Polen) Eifel 

1 Cupressocrinites 
abbreviatus 
 

 

 
(Kollektion Fernando Gómez LANDETA, 

Oviedo) (A) 

  

 
(Kollektion des Verfassers) 

 

2 Cupressocrinites 
crassus 
 

 

 
(Kollektion des Verfassers) (A) 

 

 
 

 

 
(Kollektion des Museums für  

Naturkunde, Berlin) 
3 Cupressocrinites 

hieroglyphicus 
 

 

 
(Kollektion des Verfassers) (A) 

 

  

 
(Kollektion von Harald PRESCHER, 

Kerpen-Horrem) 
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4 Cupressocrinites 
inflatus 

  

 
(Kollektion Universität Śląskiego ul. 

Będzińska, Sosnowiec) 

 

 
(Kollektion Naturkundemuseum  

Gerolstein) 
5 Cupressocrinites 

nodosus 
 

 

 
(Kollektion Fernando Gómez LANDETA, 

Oviedo) (A) 

 

 
(Kollektion Universität Śląskiego ul. 

Będzińska, Sosnowiec) 

 

 
(Kollektion des Verfassers) 

6 Cupressocrinites 
scaber 
 

 

 
(Kollektion Fernando Gómez LANDETA, 

Oviedo) (A) 

  

 
(Kollektion von Harald PRESCHER, 

Kerpen-Horrem) 
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7 Cupressocrinites 
sampeloyi 
 

 

 
(Kollektion Fernando Gómez LANDETA, 

Oviedo) (L) 

 

 
(Kollektion Universität Śląskiego ul. 

Będzińska, Sosnowiec) 

 

 
(Kollektion des Verfassers) 

 

 
Tabelle 1: Vergleichende Übersicht von Cupressocriniten aus dem Kantabrischen Gebirge und der asturischen 
Küste (Nordspanien), dem Heilig-Kreuz-Gebirge (Polen) und der Eifel (Rheinisches Schiefergebirge, Deutsch-
land).  
 
Dank: In erster Linie möchte ich mich bei Herrn Dr. Tim EWIN, Curator of Bryozoa and Echinoderms, De-
partment of Palaeontology, The Natural History Museum, Cromwell Road, London, W7 5BD United Kingdom, 
für seine Bereitschaft und große Hilfe bei der Lokalisierung des Typus von Cupressocrinites townsendi 
(KOENIG, 1825) bedanken. Dank schulde ich auch Herrn Dr. Steve DONOVAN, Curator des Nationaal 
Nastuurhistorisches Museum Naturalis, Leiden, Niederlande, sowie Herrn Dr. Wouter WILDENBERG für ihre 
geopferte Zeit und die Betreuung während des Fototermins in Leiden. Mein Freund, Fernando Gómez 
LANDETA führte die spanische Übersetzung des Abstracts und der Key-words in spanische Sprache durch. 
Mein Kollege Dipl.-Ing. Friedrich DEGEN übernahm freundlicher Weise das Korrekturlesen der Fahne zu die-
sem Aufsatz.    
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